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Zivil-militärisches Flugsicherungskonzept in Sobernheim 


A. Problem 

Es läuft zur Zeit ein Feldversuch für ein Modell zur verbesser- 
ten zivil-militärischen Zusammenarbeit in der Flugsicherung. 
Die Antragsteller wünschen einen Stopp dieses Feldver- 
suchs. 


B. Lösung 

Ablehnung des Antrages. Der Feldversuch soll weitergeführt 
werden. 

Mehrheitsentscheidung im Ausschuß 

C. Alternativen 

Eine Minderheit wünscht Annahme des Antrages. 

D. Kosten 

entfallen 
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Deutscher Bundestag — lO.Wahlperiode 


Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Antrag — Drucksache 10/1185 — wird in seiner Nummer 1 abgelehnt und in 
seiner Nummer 2 für erledigt erklärt. 

Bonn, den 5. Dezember 1984 

Der Ausschuß für Verkehr 

Lemmrich Hoffie 

Vorsitzender Berichterstatter 
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Bericht des Abgeordneten Hoffie 


Der in Drucksache 10/1185 enthaltene Antrag 
wurde in der 69. Sitzung des Deutschen Bundesta- 
ges am 29. März 1984 dem Verkehrsausschuß feder- 
führend sowie dem Verteidigungsausschuß zur Mit- 
beratung überwiesen. Der Verkehrsausschuß hat 
die Vorlage in seiner Sitzung am 5^ Dezember 1984 
behandelt. 


I. Ziel und Inhalt des Antrages 

Die nationale Flugsicherung in der Bundesrepublik 
Deutschland wird von zwei Organisationen getra- 
gen: 

— der Bundesanstalt für Flugsicherung, 

— der Flugsicherungsorganisation der Bundes- 
wehr mit ihren aus dem Verteidigungsauftrag 
des Grundgesetzes hergeleiteten Aufgaben. 

Für eine verbesserte Zusammenarbeit dieser bei- 
den eigenständigen Organisationen ist im Herbst 
1983 in Sobernheim ein Betriebskonzept für den 
unteren Luftraum entwickelt worden, das in drei 
Stufen erprobt werden soll: 

1. Die Feldversuchsphase 1: Diese betrifft denjeni- 
gen Teil des Konzeptes, der den Flughafenbe- 
reich und den erweiterten An- und Abflugbe- 
reich von Flughäfen betrifft. Ein entsprechender 
Versuch läuft seit dem 16. April 1984 bei der 
Flugsicherungs- Regionalkontrollstelle Düssel- 
dorf. 

2. Die Feldversuchsphase 2: Dabei soll die im obe- 
ren Luftraum bereits praktizierte Form der zivil- 
militärischen Zusammenarbeit im Streckenbe- 
reich auch für den unteren Luftraum erprobt 
werden. Der Beginn ist für einen späteren Zeit- 
punkt vorgesehen. 

3. Die Realzeitsimulation für Streckenkontrolle im 
EUROCONTROL-Versuchszentrum in Bretigny/ 
Paris: Zur Vorbereitung der Feldversuchspha- 
se 2 wurde eine Simulation in der Zeit vom 
2. Mai bis 1. Juni 1984 durchgeführt. Der Schluß- 


bericht wird noch im Dezember 1984 erwartet, 
jedoch wird sich die Auswertung bis Ende Fe- 
bruar 1985 hinziehen. 

Der Antrag zielt darauf ab, die laufende Feldver- 
suchsphase 1 in Düsseldorf zu stoppen (Nummer 1 
des Antrages) und die Vorlage eines Berichts der 
zuständigen Ressorts über das neue Konzept zu 
verlangen (Nummer 2 des Antrages). Insbesondere 
soll dabei auf verfassungsrechtliche Zweifelsfragen 
eingegangen werden. 


11. Verlauf der Ausschußberatung 

Der Ausschuß hat mit Stimmenmehrheit die Zif- 
fer 1 des Antrages abgelehnt. Nach seiner Auffas- 
sung sollte die Feldversuchsphase 1 uneinge- 
schränkt weitergeführt werden, um das neue Kon- 
zept in diesem Teilbereich weiter praktisch zu er- 
proben. Der Ausschuß ist übereingekommen, im 
März 1985 ein öffentliches Anhörungsverfahren 
durchzuführen, um zu klären, ob und inwieweit das 
sogenannte Sobernheimer Modell als eine geeig- 
nete Grundlage für eine verbesserte Zusammenar- 
beit der zivilen und der militärischen Flugsicherung 
angesehen werden kann. Dieser Zeitpunkt wurde 
gewählt, weil bis dahin die Auswertung der Simula- 
tion in Bretigny und auch weitere praktische Ergeb- 
nisse des Feldversuchs in Düsseldorf vorliegen wer- 
den. Im Rahmen dieses Anhörungsverfahrens sol- 
len alle Aspekte der neuen Konzeption umfassend 
geklärt werden. 

Der Ausschuß hat übereinstimmend die Nummer 2 
des Antrages betreffend Vorlage eines Berichts der 
Bundesregierung für erledigt erklärt, weil ein der- 
artiger Zwischenbericht dem Ausschuß als Aus- 
schußdrucksache Nr. 184 bereits vorliegt. 


III. Stellungnahme des mitberatenden 
Verteidigungsausschusses 

Der Verteidigungsausschuß hat im Wege der Mitbe- 
ratung die Ablehnung des Antrages empfohlen. 


Bonn, den 5. Dezember 1984 


Hoffie 

Berichterstatter 


3 



Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 5300 Bonn 

Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 20 08 21, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon (02 28) 36 35 51 

ISSN 0722-8333 


